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2Z1 Donnerstag den 3 October 1872

Zur Tagesgeschichte

Der October 1872 wird in den Annalen der Ge
schichte des Deutschen Reichs und namentlich der des
wiedergewonnenen ReichslandeS von besonderer Bedeutung
sein Mit dem heutigen Tage erst ist Elsaß Lothringen
sich selbst zurückgegeben die Scheidung der Geister die
Trennung zwischen Deutsch und Wälsch beendet und in den
alten Gaugebieten des allemannischen Stammes waltet Hin
sort nur über deutsche Bürger unseres Kaisers ernstes und
weises Gebot Der Zustand in welchem Elsaß Lothringen
sich heute befindet wird das Fundament seiner weiteren
Entwickelung der Keim seiner künftigen Blüthe sein Jene
langen Züge der Auswanderer die in den jüngsten Tagen
der Grenze des Reiches den Rücken gewendet haben und
nach Frankreich zurückgekehrt sind wohin Interessen und
Sympathien sie zogen sieht Deutschland ohne Bedauern
scheiden Aus gutem Grunde ist den milderen Sitten
unseres Jahrhunderts entsprechend dem Einzelnen freige
stellt worden vom heutigen Tage ab staatsrechtlicher deut
scher oder französischer Bürger zu sein eine Praxis die
Frankreich bei seinen Eroberungen nie geübt hat die selbst
bei der Annexion von Nizza und Savohen nicht beliebt
wurde Die Fortgezogenen zum nicht geringen Theile
solche denen das Land worin die Stammburgen deutscher
Kaiser gestanden nie eine wirkliche Heimath gewesen finden
jenseits des Wasgauberge und der Mosel ihr eigentliches
Vaterland wieder und es ist vollkommen in der Ordnung
der Dinge und in dem nach Nationalitäten scheidenden
Princip unserer Zeit begründet daß die französisch Fühlen
den auch unter der Herrschaft französischer Gesetze leben in
Frankreich ihre Rechte und Pflichten üben mit Frankreich
Glück und Unglück theilen Diejenigen aber welche sich
entschlossen haben zu bleiben wo die Wiege ihre Väter ge
standen werden nunmehr befreit von allen Illusionen einer
künstlich genährten lügnerischen Agitation sich den Gesetzen
des Reiches und dem Willen des Reichsoberhauptes im
weitesten Umfange des Wortes mit allem Ernste unlerzu
ordnen haben Als Bürgern des deutschen Reichs werden
ihnen fortan alle jene Wohlthaten zu Gute kommen welche
das milde Scepter Kaiser Wilhelms und die Weisheit seiner
berufenen Berather dem Reiche nach allen Erfolgen ent
schlossener That auf dem Gebiete des Friedens und der
nationalen Wohlfahrt gesichert hat und sichern wird Die
Söhne des Reichslandes welche demnächst in die Reihen
der Schutzmacht unserer Grenzen einzutreten haben werden
wir bezweifeln es nicht unter den deutschen Fahnen sich
bald jene kriegerische Tüchtigkeit des allemannischen Stam
mes vollständig wieder aneignen welche dessen deutsch geblie
bene Söhne nie verleugnet haben welche sich selbst im
Dienste des andern Landes noch vielfach glänzend bewährt hat

Zwei Jahre deutscher Verwaltung im Reichslande

liegen heute beschlossen hinter uns zwei Jahre treuen
emsigen Schaffens rastloser Thätigkeit Nicht fehlerlos
wie kein menschliches Wirken namentlich in so schwierigen
Verhältnissen ist das Wollen und Vollbringen gewesen
aber immerhin mit Genugthuung dürfen die Behörden des
Reichslandes auf den Zustand blicken in welchem die Perle
der Deutschen Kaiserkrone dieser nunmehr endgültig einge
fügt wird

Sympathien für die neuen Verhältnisse verlangt Deutsch
land von den nunmehr definitiven Bewohnern des Reichs
landes nicht aber Vertrauen darf die Verwaltung bean
spruchen und es wird ihr in wachsendem Maße von Jahr
zu Jahr zu Theil werden ebenso wie von Geschlecht zu Ge
schlecht die Liebe und Treue sich mehren wird Wir zwei
feln nicht daß die Enkel derer die heute vielleicht noch mit
Trauer auf die Wendung in ihrem Volksleben blicken einst
dankbar den Tag der Versailler Präliminarien und den
heutigen ersten October segnen werden an welchem sie von
fremder Herrschaft und von fremder Agitation frei gewor
den sind

Deutsches Reich
Berlin 3V September Bei Gelegenheit der Kai

ser Zusammenkunft machte man die Beobachtung daß im
Polnischen Lager sich eine gewisse Unruhe über die mögli
chen Ergebnisse der in Berlin abzuhaltenden Eonferenzen
kund gab Eine solche Beunruhigung fand darin eine ge
wisse natürliche Erklärung daß die drei Reiche ein Inter
esse daran haben die noch immer mehr oder minder ge
nährte Hoffnung auf eine Restauration des alten Polen
reiches zu entmuthigen und die darauf hinzielenden Be
strebungen zu vereiteln Jetzt stellt sich durch die Mitthei
lungen des Grafen Andraffy über den Inhalt der Berli
ner Besprechungen heraus daß in der That darin die Be
wegung der Polen eine Rolle gespielt hat daß aber die
beiden dabei vorzugsweise betheiligten Mächte Oesterreich
und Rußland sich die beruhigende und vertrauenerweckende
Versicherung gegeben daß sie den destructiven Tendenzen
der Slawischen Völkerschaften keinen Vorschub leisten wür
den Beide Reiche haben wie man aus diesen Mittheilun
gen ersieht die Nothwendigkeit erkannt eine Politik zu
verfolgen durch welche Slawische Agitationen welche
die Ordnung beider Reiche und den Besitzstand derselben
irgend in Gefahr bringen könnten von beiden Seiten nicht
nur nicht ermuthigt sondern niedergehalten werden Die
Polnischen Organe haben sich also von einem richtigen
Verständniß der Tendenz der Berliner Zusammenkunft lei
ten lassen

Se Königliche Hoheit der Prinz Albrecht hat in
der verflossenen Nacht zwar noch unterbrochen aber doch
andauernd Schlaf gehabt Die übrigen Erscheinungen sind
dieselben geblieben

Nach einer Dresdener Eorresondenz des Nürnb
Correspondent tritt dort das Gerücht stärker auf daß Kö
nig Johann nach Begehung seines goldenen Hochzeits
Jubiläums die Regierung in die Hände des Kronprinzen
Albert niederzulegen gedenke

In hiesigen diplomatischen Kreisen beschäftigt man
sich immer noch angelegentlich mit der Frage wegen der
Besetzung der vacanten Stellen in dem auswärtigen Amle
Die Gerüchte welche in dieser Beziehung colportirt werden
sind eben vorläufig nichts als Gerüchte und können auch
einstweilen nur als solche betrachtet werden Definitive
Nachrichten wird man erst im Stande sein in der nächsten
Woche mitzutheilen da wie wir hören der Geh Ober
Regierungsrath Wagener sich am nächsten Freitag zu diesem
Behufe nach Varzin zum Reichskanzler Fürsten Bismarck
begeben wird um dessen Entscheidung über die vorliegenden
Fragen einzuholen

In den leitenden Kreisen unserer Regierung legt
man großen Werth auf den Verlauf des Eifenacher Con
greffes der sogenannten Katheder Socialisten Wie wir
hören sind Vorkehrungen getroffen daß über den Lauf der
Verhandlungen täglich von Eisenach direct an das Staats
Ministerium berichtet wird

Betreffs der Reformen in der Steuergesetzgebung
des Reichs soll dem Pr V zufolge in den bestimmen
den Kreisen keine Neigung vorhanden sein das Tabacksmo
nopol einzuführen dagegen wird beabsichtigt die Salzsteuer
durch drei bis vierfache Erhöhung der Tabackssteuer über
flüssig zu machen diese aber nicht mehr nach der Grund
fläche des Bodens sondern nach dem Ertrage bemessen
werden Auch die Börsensteuer werde ernstlich ins Auge
gefaßt werden

Ems 29 September Gestern wurde die Spielbank
geschlossen die erste in Deutschland welche in Folge des
Aufhebungsgesetzes nunmehr aufgehört hat zu exisliren

Der im letzten Sommer erzielte Gewinn beträgt über
400,00 fl

München 28 September Mit dem allergrößten
Interesse sind hier die Mittheilungen der berliner ossiciösen
Blätter aufgenommen worden daß in Preußen Gesetzent
würfe über die obligatorische Civilehe und den Schutz gegen
den Mißbrauch geistlicher Gewalt dem Landtage vorgelegt
werden sollen

Stratzbnrg 27 September Im vorigen Jahre
wnrde der Jahrestag der Uebergabe unserer Stadt in ziem
lich demonstrativer Weise begangen heute erinnern nur
stumme Zeugen daran De in fast jedem Hause befindlichen
französischen Geschichtskalender besagen 27 September
Uebergabe Straßburgs nach 30tägigem heldmmüthigem
Widerstande und einige Kunsthändler machten sich das
Vergnügen ihre Trauer in Bilden darzustellen Da ist
zunächst die brennende Stadt mit Scenen wie wir sie
grauenhafter selbst in den Darstellungen der Zerstörung von

Feuilleton
Der gute Herr

Eine Eriminalgeschichte von I Th Temme

10 Fortsetzung
Nun sagte ich den Raub hat ein Anderer verübt

ein berüchtigter Strolch der Stadt der am frühen Morgen
die Leiche gefunden hatte/

Das ist gewiß
Das ist zu den Acten festgestellt und es ist un

würdig von Ihrer Regierung daß sie es hier verschwie
gen hat

Und von wem haben Sie es
Von dem Fräulein von Felsen
Ach, sagte er welch ein Thor war ich zwölf

Jahre lang todt sein und meine Heimat für mich todt sein
lassen zu wollen

Haben Sie das Billet an Felsen verbrannt fragte
er mich dann

Das Fräulein stellte mir frei es Ihnen zurück
zuliefern

Heben Sie es auf, bat er es ist vielleicht noch
zu gebrauchen

Ich mußte noch einmal auf das Geheimniß zurück
kommen

Herr von Dahlheim das wahre das unglückliche
Geheimniß Ihres Prozesses haben wir noch nicht berührt
Es ruht in Ihrer Brust vielmehr ist es unruhig genug
darin es mag seit den zwölf Jahren tagtäglich darin genagt
und gefressen haben

Lassen Sie mich ich bitte Siel fiel er mir in
das Wort

Sie wollen es mir nicht mittheilen fragte ich
Ich habe nichts mitzutheilen

Sie werden morgen verhört Von dem Ausfalle
Ihres Verhörs wird es abhängen ob man Sie ohne Wei
teres ausliefern oder noch vorher Rückfrage an Ihre Re
gierung stellen wird Dabei läßt das Fräulein von Felsen
Ihnen durch mich sagen daß Ihr Schicksal sich in drei
Tagen entscheiden werde

Diese Mittheilung schien ihm plötzlich einen Gedanken
gegeben zu haben Nach dem Sinne der Worte des Fräu
leins fragte er mich nicht

Ah, sagte er nur
Ich mußte ihn verlassen
Theilen Sie Emma von unserer Unterredung nichts

mit bat er mich noch
Ich mußte es ihm versprechen
Dann hatte der gute Herr noch eine Frage
WaS macht die arme Hrau Seidel
Ich werde sie morgen besuchen Es wurde mir

heute zu spät
Und ihr Kind
ES ist gut aufgehoben

Er schien mir nicht mehr gedrückt als ich ihn verließ
Ich hatte noch einige Worte mit dem Polizei Präsi

denten zu sprechen Mein Weg führte mich an seiner
Wohnung vorüber

Der Herr von Dahlheim wird wegen Raubmordes
verfolgt fragte ich ihn

Wegen Raubmordes So lautet die Requisition seiner
Regierung als einen Raubmord stellt auch die der Requi
sition beiliegende Geschichtserzählung den Thatbestand des
Verbrechens dar

Sie sind getäuscht, sagte ich vielleicht absichtlich
vielleicht nicht

Ich theilte ihm mit was ich von dem Fräulein von
Felsen vernommen hatte

Er schwieg aber was ich sagte ging ihm doch durch
den Kopf

Der brave Stein als Pferdedieb fiel mir ein
Doch hatte er noch eine Frage
Sie konnten den Herrn von Dahlheim nicht für den

Mörder halten
Ich bin, antwortete ich jetzt sogar überzeugt daß

er unschuldig ist
Wird er das den Richtern seiner Heimat beweisen

können

Können Ich fürchte er wird es nicht beweisen
wollen

Wie
ES liegt in dieser Angelegenheit ein Geheimniß

dessen Lüftung aber ich muß selbst schweigen Ich will
keine Veranlassung zu noch größerem Unglücke werden als
es schon da ist

Ah, sagte er auf einmal man verlangt die Aus
lieferung wegen eines Raubmordes man sendet Acten hier
her in denen das als feststehend erscheint man hält die
zurück in denen hergestellt ist daß kein Raubmord vorliege
nach denen es sich vielleicht gar nicht mehr um einen Mord
handelt etwa nur um ein Rencontre oder regelmäßiges
Duell Müssen können wir dennoch ausliefern Kanu ich
da nicht dem Herrn Polizeirath den Bescheid geben Ihr
AuSlieserungsbegehreu spricht von Raubmord Raubmord
ist nicht da Holen Sie sich ein anderes richtiges Doku
ment Den Gefangenen lasse ich unterdeß frei

Ich durfte ihm nichts darauf erwidern
Er ließ den Gedanken nicht fahren
Man hat mich getäuscht Es giebt ohnehin nichts

Widerwärtigeres als diese Auslieferungen Mein ganzes
Gefühl empört sich jedesmal dagegen Da hat Jemand vor
einem halben Menschenalter als junger leichtsinniger
Mensch eine Handlung des Leichtsinns begangen eine
Thorheit die sein Gesetz ein Verbrechen nennt er hat sich
geflüchtet er hat unter tausend Gefahren seine Freiheit
erlangt oder wieder erlangt ist dem Arme des Scharsrich
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Ref ging zunächst auf das Verhältniß des Kirchen
tages zu den reformatorischen Bekenntnissen näher ein und
wies aus der Geschichte des Kirchentages nach wie derselbe
von Anfang an in seinen Verhandlungen sich auf den Grund
der reformatorischen Bekenntnisse gestellt habe Aber der
Kirchentag habe unter dem reformatorischen Bekenntniß nie
orthodoxe Theologie sondern die geoffenbarte und durch
die Reformation neu erschlossene und auf Grund des refor
matorischen Bekenntnisses gesicherte Heilswahrheit des Evan

geliums verstanden Daher weiß er sich auch mit allen
denen verbunden die an dieser geoffenbarten Heilswahrheit
festhaken und die Ehrfurcht vor dem Bekenntniß der evan
gelischen Kirche bewahren mögen sie auch sonst mannichfache
Verschiedenheiten und Abstufungen der Auffassung des evan
gelisch Bekenntnisses zeigen

Der Kirchentag hat sich deshalb auch weder donatistisch
noch pietistisch gegen die Fortschritte der Bildung abgeschlos
sen wenn er auch niemals die Hand dazu bieten wird das
Evangelium im Sinne einer unchristlichen materialistischen
Bildung umzumodeln oder dem Zeitgeist mundrecht zu machen

Bei diesem seinem Standpunkt habe freilich der Kirchen
tag von zwei Seiten Angriffe abzuwehren zunächst von
Seiten der bekenntnißlosen Partei die die wesentliche Heils
wahrheit die Gottheit Christi zc leugnet Hier sei es die
Aufgabe des Kirchentages die christliche Gemeinde gegen
Willkür und Mißbrauch des Lehramts durch sein Zeugniß
zu schüM Denn die Gemeinde brauche nicht zu dulden
was im Widerspruch mit dem Bekenntniß der Kirche stehe

Gegen den Bekenntnißstand des Kirchentags trete aber
anch die exclusiv lutherische Partei auf und behaupte daß
in dem Bekenntniß Alles fundamental sei und daher Nichts
davon ausgegeben werden dürfe Und weil es dem Kir
chentage an einem festen Bekenntnißstand fehle und er
somit in Bekenntnißlosigkeit verfallen müsse so hätten die
Vertreter der lutherischen Richtung 5848 ihre Betheiligung
am Kirchentage abgelehnt und besondere lutherische Vereine
gebildet die dem Kirchentag gegenüber ständen Der Kir
chentag sei aber nicht in Bekenntnißlosigkeit ausgeartet er
sei andererseits auch nicht auf Eroberungen für die Union
ausgegangen wie seine Geschichte seit jener Zeit 1848
zeige Er habe die Union anerkannt aber niemals Unions
politik getrieben

Ref berührt sodann die Stellung des Kirchentages
zur Berliner Oetoberversammlung vom vorigen Jahre und
weist die dort aufgestellte Forderung einer Auflösung der
Landeskirche in Provinzialkirchen zurück weil für die Kirche
durchaus schädlich und mit dem Berufe Preußens als ersten
protestantischen Staates und HordeS der Evangelischen in
der Diaspora unvereinbar Möchten daher die lutherischen
Brüder ihren aussichtslosen Widerstand aufgeben

Ref kommt endlich auch auf die Evangelischen in den
neuen Landestheilen zu reden und auf den Widerspruch
der von dieser Seite gegen den Kirchentag erhoben werde
und mahnt allen Zank und Parteisucht auszugeben damit
die Gemeinde sich in Frieden erbauen könne

Nachdem General Superintendent Hoffmann Berlin zu
dieser Ausführung dem Referenten feine wärmste Zustimmung
ausgesprochen wurde die diesbezügliche 2 Resolution des
Ref fast einstimmig angenommen Derselbe behandelte dann
in seinem weitern Vortrage betr die 3 Resolution die Frage
der Kirchen Verfassung die durchaus nichts zufälliges äußer
liches sei Er ging hierbei aus von dem in der apostolischen
Kirche gegebenen Urbilde christlicher Kirchenverfaffnng und
gab im Weitern kurzen geschichtlichen Ueberblick der Ent
wicklung der Verfassung der evanglischen Kirche seit der
Reformation entwickelte hierauf die Stellung des Kirchen
tages zu der Frage der Kirchenverfassung und wies auf die
besonders hierauf bezüglichen Verhandlungen des Branden
burger Kirchentages hin wo es ausgesprochen worden sei
daß von der Localgemeinde auszugehen und synodale und
consistoriale Verfassung zu verbinden sei

Ref befürwortet die presbyteriale Verfassung Die
Gemeinde stelle das Urbild der apostolischen Gemeinde dar

alle getauften Christen seien Mithelfer Gottesdie Aemter
aber Diakonien seien verschieden und nach der verschiedenen
Begabung richtig zu vertheilen Nur sei nicht zu übersehen
daß das Amt oft die Begabung neuer Kräfte entwickele
Es wächst der Mensch mit seinen größeren Zielen das

gelte auch hier
Die Gemeinde sei aus der Parochie auszusondern

herauszuschälen doch dürfe hierbei nicht dies als Ziel gelten
eine Gemeinde der Gläubigen oder wahrhaft Heiligen zu
bilden dies führe entweder zur Heuchelei oder zu falschem
Gesetzesthum Es komme auf Befähigung Würdigkeit und
Willigkeit des Einzelnen an Aus den unbescholtenen Haus
vätern sei die active Gemeinde zu bilden Fleißiger Besuch
des Gottesdienstes und des heiligen Abendmahls Liebe zur
Kirche und Willigkeit der Kirche zu dienen gelte in Rhein
land und Westphalen als genügende Qualisication eines
Repräsentanten der Gemeinde Zu empfehlen sei der auf
der Brandenburger Provinzial Synode vorgeschlagene Modus
daß diejenigen welche Liebe zur Kirche haben und ihr willig
dienen wollen sich zu einer bestimmten Zeit beim Pfarrer
melden aus deren Zahl dann die active Gemeinde nach
dem Urtheil des Pastors und des Gemeinderaths über die
Würdigkeit der Einzelnen gebildet wird

Hinsichtlich der activen Rechte der Gemeinde bemerkt
Ref daß in Vermögensangelegenheiten über Lasten u f w
die Pfarrgenossen zu entscheiden haben in allen andern An
gelegenheiten dagegen die vorhin bezeichnete Kirchengemeinde
Das Recht Umlagen auszuschreiben könne jedoch nur durch
ein Staatsgesetz festgestellt werden Bei der Wahl de
Pastors habe die Gemeinde mitzuwirken

Die Laienältesten die von der Kirchengemeinde frei
gewählt werden haben mit den Pastoren harmonisch zu
sammenzuwirken der Begriff des Diaconatö Armenpflege
erscheint für ihre Stellung am zutreffendsten Besonders
in größern Gemeinden ist ihre Stellung sehr wichtig sie
haben den Pastor in Kenntniß von den Bedürfnissen und
Stimmungen der Gemeinde zu erhalten und mit ihm ge
meinschaftlich zu beschließen und diese Beschlüsse in der
Gemeinte zu vertreten Eine Vorschlagsliste dieser Laien
ältesten seitens des Pastors ist nur etwa für das erste Mal
zulässig nachher aber nicht in der Ordnung und der Ge
meinde die Wahl zu überlassen

Endlich kommt Ref noch auf das Privatpatronat das
bei einer derartigen Gemeindeverfassung ein reelle freilich
geschichtlich berechtigtes Hinderniß sei zu sprechen tadelt eS
daß man von einem abstract idealistischen Standpunkte aus
dem Privatpatronat das Todesurtheil gesprochen fordert
aber die Patrone auf die Hand zu einem billigen Ausgleiche
zu bieten da schon das Damoklesschwert über ihrem Haupte
schwebe

Im Folgenden begründet Ref noch kurz seine weitem
zu seiner III Resolution gestellten Thesen über die weitere
Ausgestaltung der Kirchenverfassung Kreis und Provin
zialsynoden für letztere fordert er rie unbedingte itio in
xartss aus Kirchenregiment Consistorium und Obercon
sistorium Ueber die letzte These betr den landesherrlichen
Summepiskopat soll erst morgen verhandelt werden

An der hieran sich anschließenden Debatte in welcher
sich keine wesentliche Meinungsverschiedenheit kundgab be
teheiligten sich n A Prof Dr Dorner Berlin als Ver
treter des Oberkirchenraths der die vom Ref ausgespro
chenen Grundsätze als diejenigen bezeichnet welche auch
das centrale prenß Kirchenregiment festhalte nnd schon
längere Jahre hindurch zum Zielpunkte seines StrebenS
gemacht habe Von den folgenden Rednern erwähnen wir
noch Kirchenrath Dr Mühlhäuser Heidelberg Prof Bey
schlag Halle Diae Schmidt Stuttgart Hofpred Dr Baur
Berlin Präses der rheinisch westphälischen Synode Nieden
Coblenz Diac Thenrer Stuttgart Prof Jacobi KönigSberg

Nach kurzer Pause nahm Prof Schlottmann Halle
das Wort zu der Begründung von folgenden Thesen
deren Annahme der engere Ausschuß der Versammlung
empfiehlt

Heidelberg nicht finden rechts findet sich eine blühende
Elsässerin die auf ihrer Flügelhaübe eine französische Co
carve t ägt und von welcher eine Überschrift behauptet daß
sie warte Links steht La France auf den von den
Vanralen zerschossenen Wällen der Stadt und deutet mit
d m Schwerte drohend auf die Worte 1870 1871
Sorrvisirs I oi Die gemalte France sinnt augenscheinlich
auf Rache Das ist aber auch alles was von deutschfeind
lichen Demonstrationen wahrzunehmen ist u d ich meine
die de tsche Regierung habe wenig Ursache mehr sich über
die Aeußerungen des französischen Patriotismus zu beklagen

Da die als Universität benutzten Räumlichkeiten baul che
Veränderungen erfahren die noch nicht beendigt sind so
beginnen die Winter Vorlesungen der Hochschule erst am
18 October

Ter deutsche evangelische Kirchentag in Halle
Der sechszehute deutsche evangelische Kirchentag in Halle

ist am 1 d Acts eröffnet worden und von ca 4VV Mit
gliedern besucht Am Tage vorher fand in den Sälen des
Stadtschießgrabens eine Vorversammlung statt größtenteils
von Geistlichen nur wenig von Laien besucht

Herr C R Sup v Dryander begrüßt in seiner Ei
genschaft als Vorsitzender des Lokal Comitss die Eingelade
nen in herzlichster Weise indem er dabei auch hervorhob
ein wie warmes Interesse die Bestrebungen des Comites
bei der hiesigen Bürgerschaft gefunden Der Abend verlief
in traulichem Beisammensein

Die Eröffnung des Kirchentages selbst fand gestern
Vormittags 9 Uhr in der Marktkirche statt Herr Gen
Sup Schultze aus Elbei hielt die Predigt deren Inhalt
im Wesentlichen die Verweltlichung der Kirche bildete
Darauf folgte Vormittags 11 Uhr die erste Hauptversamm
lung in derselben Kirche

Nach Gesang und Gebet erstattete Herr Geh Rath
Pros Dr Herrmann ans Heidelberg im Namen des bis
herigen Präsidii Bericht Die Wahl eines Präsidenten
wurde bis zum andern Tage ausgesetzt Demnächst begann
die Verhandlung über eine Reihe von Resolutionen deren
Hauptinhalt in der Ausführung des Themas besteht Die
Aufgabe des deutschen evangelischen Kirchentages in der
Gegenwart

Herr Staatsminister a D Dr v Bethmann Hollweg
sungirte als Referent Die Resolutionen wurden mit Aus
nahme der ersten angenommen in welcher es sich um eine
Petition an die obersten Inhaber des evangelischen Kirchen
regiments im deutschen Reiche handelt in unserer Zeit
entscheidnngsvoller kirchlicher Kämpfe nicht länger zu zögern
mit den vorbereitenden Schritten zur Einberufung einer
sämmtliche territoriale und provinzielle Abtheilungen der
evangelischen Kirche des deutschen Reiches vertretenden Ver
sammlung um durch dieselbe die Gemeinschaft aller deut
schen evangelischen Kirchen unbeschadet ihres wohl begrün
deten verschiedenen Bekenntniß und gesammten Rechtsstan
des zu stärken das Recht und die Freiheit der evangelischen
Kirche gegen jeden Angriff von Außen zu wahren und durch
sie als eine dem Staat verbündete Friedensmacht unserem
Vaterlande die Segnungen des Evangeliums überhaupt und
insbesondere das unschätzbare Gut des kirchlichen Friedens
zu erhalten Ueber diese Resolution soll heute Beschluß
gefaßt werden

Damit schloffen die allgemeinen Berathungen des
ersten Tages Nachmittags fanden Specialconferenzen statt
Abends 6 Uhr Gottesdienste in der Dom und Glanchai
schen Kirche

Ueber das Wesentliche der Verhandlungen in der gestri
gen ersten Hauptversammlung des evangelischen Kirchentages
lassen wir nach der H Z noch eine Mittheilung folgen
Es lagen demselben die zur Annahme empfohlenen Resolu
tionen betreffend die Aufgabe des Kirchentags in der Gegen
wart vor über welche der Staatsminister v Bethmann
Hollweg das Referat übernommen hatte auf das wir hier
näher eingehen

ters entkommen hat hier ein Asyl eine zweite Heimat
gefunden ist hier ein braver musterhafter Bürger geworden
dem nichts vorzuwerfen war hat dabei in der ewigen Angst
gelebt daß er doch noch einmal entdeckt von einem verrä
terischen Auge der alten Heimat gesehen werden möge
hat so durch sein redliches Leben und seine tägliche Angst
sein Verbrechen längst gesühnt da kommt der Verräther
wie hier der Polizeirath mit dem Galgengesicht verlangt
die Anslieserung und ich soll ihm damit er eine Prämie
einen Blntlohn verdiene den armen Menschen überliefern
der in unserem Lande kein Wässerchen getrübt hat soll ihn
dem fremden Lande ausliefern damit sie ihn dort nach
alten vermoderten Acten und grausamen Gesetzen Zeitlebens
in das Zuchthaus setzen oder gar ans das Schafsot brin
gen Und dabei hat man mich getäuscht Und

Ich überließ den braven Mann dem weiteren Fort
spinnen seiner Gedanken und Gefühle

Fortsetzung folgt

Vermischtes

Die Potsdamer Ober Rechnungskammer so
schreibt man der wiener N Fr Pr hat alle Hände
voll zu thun um die sämmtlichen Rechnungen zu prüfen
die der deutsch französische Krieg in die Welt geworfen hat
Ihrer Accurateste bei der Prüfung ist oft gedacht worden
seltener ihrer großen Unbefangenheit womit sie jeden klein
sten Posten in den Bereich ihrer Kritik zieht Da sie mit
richterlichen Functionen ausgestattet ist so verfährt sie
ohne Ansehen der Person Unlängst wnrde in Offiziers
kreisen erzählt auch dem Grafen Moltke wäre von der
Ober Rechnungskammer eiu Monitum zugestellt worden
Dem Chef des Generalstabes war nämlich während des
Krieges ein Pfund Schnupftaback geliefert worden und

der Betrag dafür mit 1 1t in Rechnung gestellt
Die Ober Rechnungskammer rügte dies Verfahren mit
dem Bemerken es könnte die Reichskasse schlechterdings
nicht einer Ausgabe belastet werden die sich auf die Pri
vatbedürfnisse eines Einzelnen bezöge Demzufolge ist der
Feldmarschall angehalten worden den Betrag zurückzuzah
len den beiläufig bemerkt nur irrthümlich die Militär
verwaltung als einen amtlichen Posten angesehen hatte
ES kommen die allerkleinsten Unregelmäßigkeiten znr Sprache
und die Einziehung der Beträge geht mit peinlicher Strenge
vor sich Wer die Monita der Ober RechnungSkammer
nicht überlebt für den haben eventuell seine Erben zu
zahlen

Ein Trost in der Zeit der schweren Noth Alles
ist im Preise wenn auch nicht im Werthe gestiegen So
gar der Sand weil die Reclame zu viel verbraucht um in
die Augen zu streuen Nur ein Artikel ist billiger geworden

der Blutegel Das Stück kostet laut Taxe statt 2
nur I /z Sollte dies vielleicht mit der Aufhebung
der Wuchergesetze und der ameisenartigen Zunahme an
Gründern im Zusammenhange stehen

Das kann nur in Amerika passiren Die Chicago
Freie Presse vom 5 September macht folgende Mit

theilung Einem Zuge der Chicago Alton und St Louis
Bahn begegnete in der Nähe des Städtchens Chenoa ein
eigenthümlicher Unfall Man war daselbst im Begriff ein
Wohnhaus zu moven ,A h auf Walzen zu transportiren
Dasselbe befand sich zufälliger Weise gerade auf dem Bahn
damm als der Zug heranbrauste Der Lokomotivführer
reversirte seine Maschine augenblicklich als er die seltsame
Versperrnng des Geleises bemerkte allein es war zu spät
Der Zug donnerte mit großer Gewalt durch das HauS und
ward dasselbe in einen Haufen Brennholz verwandelt

Bezugnehmend auf unseren gestrigen einleitenden Be
richt über die Actien Gesellschaft Tuchfabrik Langenfalza
vorma s Gräser Gebr u Co fügen wir Nachstehendes zur
speciellen Orientirung hinzn

Die Actien Gesellschaft hat die bedeutenden Etablisse
ments der Gräser schen Fabriken nämlich die Stadtfabrik
die Untermühle und die Münzmüh e zusammen ca Ä Ge
bäude nebst allem Jnhr t und Zubehör für den Preis von
35VMV käuflich erworben dazu kommen an Betriebs
capital und gemachten Erweiterungen 25V,VA sowie
an Neuanlagen UMMV in Summa also 7A ,t W
Hiervon gelangen jedoch nur 350,0V0 zur Subscriplion
da die früheren Besitzer neben einer 5 Jahre unkündbaren
Hypothek von 100,000 zu 5 /g außerdem 200,000
des Actien Capitals fest für sich behalten und noch ein fer
nerer Posten in feste Hände übergegangen ist

Die Gesellschaft b sitzt einen Stamm geschulter Arbeiter
und eine Hirn eichende Anzahl tüchtiger Beamter so daß mit
Zuversicht da die alte bewährte bisherige Leitung auf eine
Reihe von Jahren gesichert ist eine gute Rente in Aus
sicht stcht

Das Geschäftsjahr für Rechnung der Actien Gefellschaft
beginnt am 15 Januar d I Es kommen alle aus der
am 15 Jan d I aufgestelllen Inventur übernommenen
Vorräthe für welche die billigen Herbst und Winterkäufe
des vorigen Jahres nur angesetzt sind der Aktiengesellschaft
zu Gute es wird daraus schon für dieses erste Geschäfts
jahr in welchem stark fabricirt und abgefetzt wurde selbst
ohne die beabsichtigten Erweiterungen voraussichtlich eine
gute Rente geliefert da Solche allein schon aus den billigen
Materialien die von der Actien Gesellschaft erworben wur
den resultirt
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1 Wir bezeugen unsere herzliche brüderliche Theil
nahme denjenigen Katholiken welche durch das Gewissen
und die Macht der Wahrheit gedrungen dem in dem letzten
Conäl gipselnden Verderben des Ullramoutauismus ossen
entgegen getreten sind und sprechen den Wunsch aus daß
dieselben fest begründet in dem gemeinsamen Glauben der
ganzen Christenheit dem Unglauben wie dem Aberglauben
abwehrend einen guten Kamps kämpfen und mit Gott das
Feld behaupten mögen zum Heile der Kirche und der christ
lichen Nationen insbesondere unseres deutschen Volkes

2 Wir begrüßen mit Freuden die von jenen Brüdern
öffentlich wiederholt kund gegebene Hoffnung ihrer allmäh
lichen Verständigung mit der evangelischen Christenheit in
dem wir darnach voraussetzen dürfen daß sie infolge der
von ihnen selbst unlängst gemachten Erfahrung auch die
Auflehnung unserer Väter gegen das Joch der römischen
Curie als That des chriftl Gewissens und als Werk des
göttl Geistes anerkennen und die Streitpunkte des 16 Jahrh
die Ursache einer lange währenden Zerklüftung unseres Va
terlandes nach dem Maßstabe des göttl Wortes anders
beurtheilen werden als zuvor

3 Wir freuen uns dessen daß die Aufhebung des
Jesuiten Ordens im deutschen Reiche unter der Bestimmung

zahlreicher treuer Glieder der katholischen Kirche erfolgt ist
und sprechen die Erwartung aus daß die Altkatholiken wie
sie dazu besonders befähigt und verpflichtet sind fortfahren
werden im Geist strenger sorgfältiger Wahrhaftigkeit die
unheilvollen Wirkungen des Jesuitismus aufzudecken und die
noch immer einflußreichen Grundsätze zu bekämpfen

Auch diesen Resolutionen wurde einstimmig zugestimmt
Zur Begrüßung der Versammlung von verschiedenen Gemein
den und Vereinen als deren Delegirte sie gekommen sind
nahmen noch das Wort Dr Hahn für die Centralleitung des
Wohlthätigkeitsvereins in Würtemberg Pfarrer Reiche aus
Werden Pfarrer Hennig aus Oberschlesien für mehrere
dort und in Mähren zerstreute Gemeinden Charles Martin
als Delegirter der nationalen evangelischen Union in Genf

Die Beförderung des Collaborators Dr Friedrich
Goldmann an der lateinischen Haup schule der Francke schen
Stiftungen zum Oderlehrer ist genehmigt worden

Kirchliche Anzeige
Bei der während des Kirchentages stattfindenden Gottes

diensten predigen

Donnerstag den 3 October Abends 6 Uhr in der
Domkirche Hr Pfarrer I io Nesselmann aus Elbing

Repertoire des Leipziger Stadt Theaters Neues
Donnerstag den 3 October Blitzableiter Das
Stiftungsfest Altes Die Waise von Lowocd

Provinz
Der Gymnasial Director Dr Lethholz in Zeitz ist

an das Gymnasium zu Stargard in Pommern versetzt und
dem Gymnasial DireUor I io tbsol Tauscher zu Stargard
in Pommern ist die Hirection des Gymnasiums in Zeitz
übertragen worden

Dem Ghmnasial Director vr Dihle ist die Direetor
stelle am Gymnasium zu Quedlinburg verliehen worden

Wohlthätigkeit
Zwei Thaler gesammelt bei einer fröhlichen Hochzeit

im Glanchaischen Schießgraben wurden am 26 zur Ar
menkasse gezahlt

Fünfzehn Groschen Geschenk aus dem Vergleiche in
Sachen Sch H wurden durch den Schiedsmann des
6 Bezirks heute zur Armenkasse gezahlt

Halle den 27 September 1872
Die Armen Direetion

Bekanntmachung
Der unterm 19 Juli c von der Stadtverordneten Versammlung zum besoldeten

Stadt und Polizei Rath erwählte Königl Kreisrichter Herr Gödecke ist nach ersolgter
Bestätigung dieser Wahl durch die Königliche Regierung zu Merseburg in Gemäßheit
des H 34 der Städte Ordnung am 1 d Mts in öffentlicher Sitzung der Stadtverordneten
Versammlung in sein Amt eingeführt was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle den 24 September 1872 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Entrichtung der unter den Namen
Erbzinsen Kalandsziuscn Pflichten Anlage Frohngeld Haussteuer

und Hengeld
bestehenden zu jeden Jahres fälligen Kämmerei Abgaben wird hierdurch in
Erinnerung gebracht

Halle den 22 September 1872 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am 18 d MtS sind durch die Deputaten der städtischen Behörden
1400 Obligationen der städtischen Anleihe von 1818 s 3 /g und
80V dergl der 4 resp 5 Anleihe von 1848

bebufs planmäßiger Tilgung für das Jahr 1873 ausgeloost worden und zwar
I von lder Anleihe von 1818

IM L Nr 218 391 444 529 562 604 72 914 1104 1266
gleich 10 Stück ä 100 H

Nr 1461/1 1461/2 1488/2 gleich 3 Stück 5 50 H
Nr 1S9I/1 1591/2 1591/3 1606/1 1606/2 160K/4

1624/2 1624/3 gleich 8 Stück k 25 200
IM v Nr 1695/9 1695/10 1750/1 1750/2 1750/3

gleich 5 Stück a 10

liitt L
IM 0

1000
150 H

50

summa 1400
II von der Anleihe von 1848

IM Nr 5 6 143 200 227 248 gleich 6 Stück a 100 600
IM L Nr 509 515 541 gleich 3 Stück 50 150 HIM V Nr 625 631 gleich 2 Stück 25 50

Summa 800
Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir hierdurch auf unter Einreichung der

selben nebst den laufenden Coupon und Talons den Betrag
der Obligationen von 1818 vom 2 Januar 1873 ab

b der Obligationen von 1848 vom 1 April 1873 ab
in unserer Kämmerei zu erheben Von den gedachten Zeitpunkten ab hört die Verzinsung
der Obligationen auf

Gleichzeitig fordern wir die Inhaber der Stadt Obligationen von 1818
IM L Nr 1425/2 auSgeloost am 22 October 1860
I itt L, Nr 577 ausgeloost am 28 September 1870
IM Nr 894 und IM I Nr 1742/7 ausgeloost am 20 Sept 1871

hierdurch nochmals auf die Einlösung zu bewirken

Halle den 19 September 1872 Der Magistrat
Zu einem Unternehmen 30 Proc Rein

gewinn wird ein stiller Socius mit 2000 LA
gesucht Offerten unter O P Halle Bahn
hof poste restante

Einen tüchtigen Arbeiter sucht
Gustav Manu n

Einen Arbeiler suchen Gebr Mulcrtt
Einen Lehrling sucht der

Bäckermeister G Wegeleben Graseweg 13
Auch ist daselbst ein Kelle r zu vermieh en

Ein junger Nensch welcher Lust hat Satt
ler zu werden findet Aufnahme bei

C Zauber gr Ulrichsstraße 45
Ein Laufbursche gesucht

Barfützerstrasze 15

Eine Wittwe oder älteres Mädchen das
selbständig eine Gastwirthschaft führen kann
sogleich gesucht Zu erfr gr Ritterg 2 2 Tr

Ein junges Mädchen wird als Verkaufes
rin für ein auswärtiges Modewaaren gefchäft
gesucht Dieselbe darf nicht unerfahren im
Schneidern sein Näheres

gr Ulrichsstraße 46

Gesuch
Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum

sofortigen Antritt bei gutem Lohne gesucht
A Braemer Franckensstraße 5

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
bis 15 Oct gesucht Barfüßerstr 7 1 Tr

Zwei ordentl Aufwartungen eine früh u
eine Nachm sofort gesucht Zu erfragen

kl Berlin 1 im Hause rechts 1 Tr h

Ein jung anst Mädchen welches die Kauf
mannschaft gr erlernt hat n bish in einem
Kurz u Weißw Gesch thätig war sucht ähnl
Engagement Zu erfr Gottesackergasse 7

Eine gesunde Amme sucht Stellung
Leipzigerstraße 109 2 Tr

Die Bel Etage Merseburger Chaussee 18
bestehend aus sieben heizbaren Zimmern mit
Zubeh ist zum 1 April 1873 zu vermiethen

E Grebin

WohnnngSgesnch
Ein Logis von 2 3 Ttubtil Kam

mern u s w wird Lsteru 18 3 gesucht
Adressen bittet man bei Herrn
Kleinschmieden gefälligst abzugeben

Die gegenwärtige Wohunng des Herrn

Professor r Harz 107 heizb Zimmer enthaltend ist 1 April
1873 zu verm

Die Bel Etage Wilhelmsstr 5 von
6 heizbaren Zimmern nebst allem Zubehör
Gaseinrichtung u s w ist Ostern 1873
ande rweit z u vermiethen

Eine Wohnung bestehend aus großer Fa
milienwohnung und 5 zu Garconlogis einge
richteten Wohnungen sind 1 April derweil
zu vermiethen Schulgasse 4

In meinem Hause gr Ulrichsstr ll ist
die Bel Etage zu vermiethen Näheres daselbst

von 10 12 Uhr Vormittags
Gustav Mann

Hedwigsstr 5 i l eine herrschastl Wohnung
bestehend in 5 Zinnnem nebst Zubeh Milbe
nutzung des Gartens n Badezimmers von jetzt
ab zu vermielhen Zu erfr Geistftr 66

Sophienftr 3 ist Wohnung v 3 St einigen
K nebst Znb 1 April 18 73 zu ve rmiethen

Ein Laden mit Wohnung im Preise von
80 zu Neujahr zu bez aller Markt 21
2 St, 3 K K Neuj zu bez aller Markt 21

Umzugshalber ist ein Logis zu 100 so
fort zu verm Kellnergasse 9 1 Tr

Der Oberstlieutenant u Bezirts Comman
denr v Nordhausen sucht wegen gan uner
warteter Miethssteigerung zum 1 April 1873
eine angemessene Familienwohnung wo mög
lich mit Garten Offerten werden dankbar
angenommen Königsstr 4 2 Tr

Eine kleine Familien Wohnung wiro wo
möglich am Markt aber am liebsten in der
Schmeerstraße zu Neujahr gesucht Zu
erfragen Schmeerstr 26 im Laden

Auch wird daselbst ein Schlosserlehrling
gesucht

Neujahr oder 1 April 73 suchen ein
Paar junge Lente Mitte der Stadt eine
Wohn mittl Gröfze n bittet man An
gabe beim Bnchh Herrn
Klctuschmieden abzug Chisfr k

Gesucht Neujahr oder Ostern eine geräu
mige Tischlerwerkstatt Wohnung und Holzge
laß oder Lokalitäten welche sich dazu einrichten

lassen von wem sagt der Tischler
alle Promenade 9

Böllberger Weg 9 1 Tr 2 St 3 K
K c mit Gartenpr 1 J an 1 873 zu bez

Eine Tischlerwerkstelle nebst Werkzeug
ist sofort zu vermielhen

Mühlberg 1 bei Fögen

Eine einzelstchcnde Dame sucht zum
1 April eine Wohnung im Äöuigsvier
tcl sich zu Pensionat eignend und bittet
man Adresse bei Hrn Bnchh Uvi i munn
Kleinschmieden abzug Ehiff Zk

Eine ruhige Familie pünktl
Zinszahler sucht im Preise von 46 60
zum 1 Januar 1873 räumliche Wohnung
Näheies IM Comptoir von

Fr Vinncweis gr Märkerstr 18

Junge Mädchen welche das Schneidern erl

w können sich m an der Halle 19 2 Tr
Eine Aufwartung gesucht

alte Promenade 19

Eine Aufwärterin wird gesucht
Mauergasse 7 Hof 2 Tr

Ein Frau zum Waschen und Scheuern sucht

Frau Karbaum Markt 13 2 Tr
Aufw f d Vorm gesucht kl Sandberg 7

Eine Aufwartung wird sofort gesucht
gr Steinstraße 6 2 Tr

Ein Mädchen von 15 16 Jahren wird
gesucht Harz 43 part

Ein 14 15jähr Dienstmädchen wird fof
gesucht Geiststr 41 part

Eine Aufwartung fof gesucht mit Essen u

Trinken Brunoswarte 16b
Eine Handfrau v früh 6 bis Vorm 8 Uhr

sucht Best gr Ulrichsstr 49 Eing Schnlg

Ein junger Mann welcher die Buchführung
versteht sucht auf gute Zeugnisse gestützt
Stellung Zu erfragen

kl KlauSstraße 13 1 Tr
Kutscher und Pferdeknechte suchen sofort

Dienst d Fr Biuneweisz gr Märkerstr 18

Ein großer Laden Ladenstnbe Lagerraum
nebst geräumiger Wohuung c ist Ostern 73
zu vermiethen

Barfüßerstraße 6 bei Dr Lndicke
Anfragen in den Morgenstunden

Ein Comptoir sowie Niederlage Böoen
und Keller sind sofort in der Nähe des Bahn
hofes zu vermiethen Reflectan en belieben
ihre Adressen unter Chiffre O C 328 in
der Annoncen Expediton von Haaseustein H
Vogler hier niederzulegen
Möbl St u K fof zu verm gr Klansstr 12

LogiS von 1 einz Perf zu bez Unterberg 5

Eine gut möbl St mit Bett an einzelne
Hrn fogl zu verm gr Klauöstr 28 1 Tr

Eine sein möbl Stube verm Geiststr 53

Eine sr möbl Stube nebst Schlafzim
mer ist sofort zn vermiethen

gr Steinstrasze 73 2 Tr
Möbl Wohnung vermiethet

kl Ulrichsstr 6 1 Tr
Stuben mit oder ohne Möbel an anstän

dige Herrn zu vermiethen Näheres
Lou i senstr 12 am Ende derselben

Eine anständige Person wird als Mitbe
wohnerin gesucht Steinweg 1

2 Schläfst mit Kost Weitenplan 14 H r
Zjo H Mi zjl vösnvWvjß nzjja ll jvWZ

Schläfst mit Kost Trödel t
Eine Stallung Schuppen und Boden ver

miethet kl Märkerstraße 3
Ein kleiner Trockenboden wird gesucht bei

A Hempel alter Markt 33

Eine kleine Wohnung in der Nähe des
Marktes von einer Hebamme zu Neujahr ge

fucht Adr R 4 in der Exp d Bl
Eine kl Wohn für ein Paar Leute zu Neuj

ges Zu erfr bei Fr Rohnstein Trödel 8
Eine fein möbl Stube mit Cabiuet in der

Nähe des Bahnhofes und im Königsviertel
gelegen wird zum 1 November zu miethen
gesucht Adr abzugeben m der Exp d Bl

Eine heizbare St sof zu miethen gesucht
Miethe voraus Näh gold Pfl ug I Nr 17

Eine Dame sucht sogl eine slnbe ohne
Bett Adr abzug in der Exp d Bl

Mit heutigem Tage verlegte ich meine Volks
küche von der kl Ulrichsstr 15 nach der

Rathhausgasse 9
Speisewirth

Dem Herrn N N zur gefälligen Nachricht
daß der Betreffende sein Unrecht eingesehen
hat Zu noch größerem Dauke warde mich
Herr N N verpflichten wenn er mir in
dieser Angelegenheit einige Worte vergönnen

wollte FZwei Zopftanben entflogen Gegen Be
lohnung abzugeben gr Ulrichsstraße 28

Ein Schirm ist auf dem Markte stehen
geblieben am Griff I Balcke eingravirt
Gegen Belohnung abzugen

gr Wallstraße 1

Brauner Jagdhund zugelaufen Gegen
Jnfertionsgebühren und Fullerkosten abzuho

len Klausthorvorstadt 11
Köuigl meteorol Station zn Halle

1 October 1872

Stunde LusLdr

Par Lin

Dunstdr

Par Lin

Reiat
Fcucht
Piocent

Lustw

N Grad
Wind

334 77 2,43 73 5,0 8 V
334,20 3,20 4K 14 6 SV
333,97 3,32 84 7 8
SZ4 32 2 93 öS 9 6
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Heute verlegte ich Geschäft und Wohnung nach A
H

Mein Vuvl i i ist für die angehende Saison auf s Beste assortirt und halte solches
angelegentlichst empfohlen Zx 8chnMermeister Mittelstraße Nr 3

Eine große Parthie

schmerer Wrting zu Wäsche
Gegenständen

verkauft in Stücken und Stücken
genau zu Fabrikpreisen

Le ipziger str 92

Fette Stralf Bücklinge St 6
grotze vieler Bücklinge frisch bei Loltvv

Auf der Schleuse Böllberg sind noch ver
schiedene Sorten Aepfel abzulassen

Ein fettes Schwein verk Fleischerg 3

Mein Lager
ViTinnii unä

ist jetzt mit allen Neuheiten reichlich ausgestattet

Kleiderstoffe in jedem Genre zu jedem Preise
gr Ulrichsstraße 37

I v Kv räi Ä rr i NMein Geschäft befindet sich von heute ab Kr iStvin
Zssr in dem Hanse des Herrn Cohn

Hochachtungsvoll

Kranze IkKvZiSlt Schirmfavrikant
Geschäfts Verlegung

Hierdurch mache die ergebene Anzeige daß ich unterm 3 October meine Weiß und
Brotbäckerei von Graseweg Nr 8 nach Hedtvigstrasze Nr 6 verlegte

Indem ich ein hochgeehrtes Publikum ergebenst bitte mich bei vorkommendem Bedarf
gütigst beehren zu wollen halte ich mich unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung
zur gefälligen Abnahme bestens empfohlen

Halle a S den 2 October 1872

Meine Wohnung und Geschäftsräume verlegte mit dem
heutigen Tage in das Haus des Wollhändler E Hartig
Magdeburger Chaussee Nr 17

Halle den I October 5872 M Zlirvitkopt
Meinen werthen Kunden hiermit die ergebenste Anzeige dak ich am

heutigen Tage das bisher unter der Firma iiinser beste
hende Steinhanergeschäst für alleinige Rechnung mit sämmtlichen Activas und
Passivas übernommen habe und soll es auch fernerhin mein Bestreben sei dnrch
prompteste und reellste Bedienung die mich mit Aufträgen beehrenden werthen
Kunden znfrieden zu stellen Hochachtungsvoll

Privatwohnung Kl Ulrichsstratze Nr 10
Werkstatt Klausthor Borstadt Nr 8

dsßlläst sücll vom 1 vetoder V Ilr Ita ä ktkirelis U r 4
ILSppv

Mit dem heutigen Tage verlege ich mein Geschäft nach Rat Nischestrasze Nr 23
Buchbinder und Liniirer

Gleichzeitig mache ich bekannt daß ich das Geschäft des verstorbenen C Dilschold
übernommen habe und ersuche hiermit ein geehrtes Publikum das dem früheren Inhaber
geschenkte Vertrauen auck auf mich gefälligst übertragen zu wollen

Mit Hochachtung Buchbinder u Liniirer
VvrÄNÄvrUUK

Hiermit die ergebenste Anzeige daß ich mein

Uhren Geschäft
von gr Steinstraße Nr 3 nach dem Xr 21 ll SS in das Haus
des Herrn Kaufmann Werther verlegt habe

Bittend das mir in so ehrender Weise geschenkte Vertrauen auch fernerhin zu
bewahren wird es mein stetes Bestreben fein durch reele und prompte Bedienung mich
desselben würdig zu zeigen

Gleichzeitig erlaube ich mir mein auf das reichhaltigst asfortirtes Vliren
lax bet vorkommenden Bedarf empfehlender Weise in Erinn erung zu briugeu

rt ii Ilvr Urteil t lirt ii
werden sorgfältigst ansgeführt und billigst berechnet

Halle den 1 October 1872 1uliu8 Uhrmacher
10,000 sind zum 1 Januar zu erster

guter Hypothek auszuleihcn Adressen unter
H W in der Expedition d Bl

Auction
Sonnabend den 5 October er Bor

mittag 11 Uhr versteigere ich an der
Halle 10 Hierselbst eine ca 6 Ctnr
schwere Lochmaschine

AV ger Auetious Commissar
4000 H auf sichere Hypothek sind sofort

auszuleihen durch
Justiz Rath HViikv

Ein gebrauchtes Instrument billig zu ver

kaufen Harzgasse 12
Ein Kapital von 1000 H auf erste Hy

pothek zum 1 Januar gesucht Zu erfragen
in der Annoiicen Expedilion von

Haasensteiu H Vogler hier

Gardine
Schweizer Mull u Tüll Gardinen jeder
Art in großer Auswahl von den billigsten
Preisen an

Ä Elle ZZ zx i in aiRi
Leipzigerstratze 104

DMskillg HllnWllh
alle

Größen
und

U vu Ävtai
besonders billig bei

I gr Ulrichsstr 2
vorzüglich in Geschmack

in Centnem und ausgewogen vollsaftigen

feinsten empfiehlt billigst
Frische trafen soeben ein O MÄZIvr

Zwei gr Kleiderschränke ein Waschtisch f
2 Perf e Damenschreibtisch e Spinnrad
zwei Kanonenöfen verkauft gr Ulrichsstr 55

zxs 2 hübsche Bogelbauer
werden billig verkaust durch
Haaseusteiu d Bogler Leipzigers IV3

Kartoffel Verkauf
Meinen werthen Kunden zur Nachricht

daß ich wieder eine größere Partie der be
liebten weiszeu englischen Kartoffeln er
halten habe und verkaufe solche in größe
ren und kleineren Posten

Frau
Stand während der Markttage

vis a vis des Herrn Kaufmann Simon
Nutzholz Berkauf

120 Stück gesunoe Süßkirschen Stämme
werden Freitag den 11 Oct Vorm 1t Uhr
auf der Domaine Granau bei Halle in einz
Partieen je 1 1 Stück meistbietend verkauft
Als Anzahlung ist der dritte Theil der Kauf
summe nach erfolgtem Zuschlage zu entrichten

7 Geiststrasze 7
Torf Steinkohlen Holz Briquettes

von der Heidt Nietlebener Knorpel liefere
mit eigenem Fuhrwerk selbst billig ins Haus

K Buchmann
3000 werden auf gute sichere Hypo

thek zu leihen gesucht Gef Offerten unter
A R 50 in der Expedition d Bl nieder
zulegen Unterhändler verbeten

A 3 Oeconomie Jnfpectoren 4 Verwalter
3 Gärtner 2 Förster 1 Brenner 1 Brauer
l Ziegelmeister 2 Werksührer u 4 Wirth
schasterinnen werden für sofort nnv später

Igesncht durch das Bureau Germania zu
DDresden

Offene Stellen für 1 Köchin nach Dres
den für anst Mädchen für Küche u Haus
arbeit für Kellnerburscheu durchs Comptoir
von Frau Deparade gr Schlamm 1Ub

SZS Köchinnen u anst Mädchen m
guten Attest finden sof angenehme Stellen
in feinen Familien d Frau Binneweis

Für eine adl Familie w 1 Hauslehrer
gesucht Darauf Reflectirende erfahren das
Nähere im ColUpt v Fr Binneweitz

gr Märkerstraße 18

12 13 tüchtige

UiMetyvr
sucht bei hohen Lohnsätzen

Chem nih
Wir suchen auf dauernde und gutlohnende

Arbeit
tüchtige Masse und

Sandformer
Die Eisengießerei Maschinen u Dampf
kessel Fabrik von

O Z2 st ZK Soin Dresden

i

Tanz Unterricht
Mitte Oclober beginnen die ersten Unter

richtsstunden für Tanz und Anstandslehre
in meinem Salon Rathhausgasse 7 zu denen
ich Theilnehmer ganz eigebenst einlade Der
Eingang zu meiner Wohnung ist durch den
Thorweg im Hof links 1 Tr

A Wipp liug er Tanzlehrer
Gründ Musikunterricht in Violine u

Flöte wird pünktlich ertheilt Zu erfra
gen grofz e Wallstratze 5

Aumcldungeu zu meinem

nehme ich alte Oromenave 18 entgegen
Halle 3 0 Sept 1872 H elene Kahser

Feiertagshalber bleibt mein Pro
dukten Äeschäst Donnerstag und
Freitag geschlo,,en L Schwarz

Meine Wohnung ist von jetzt ab
Breitestratze 4

Nenmann Dachdecker meister
Wohnnngs Änzeige

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht
daß ich fetzt kleine Ulrichsstratze 0 wohne

Frau Kn oche Hebamme
Ledert m Strumpf gef gr Klausstr 2

Familien Nachrichten
Heute früh 7 Uhr starb unser guter lieber

Zwillingsjunge Frilz 4 Jahr 2 Monat alt
an der Diphlherius

Halle den 2 October 1872
C Bobardt und Frau

einUnter günstigen Bedingungen wird
Lehrling für ein hiesiges Getreide Geschäft
zum möglichst baldigen Antritt gesucht

Adressen unter I H 207Z durch Herrn
Rudolf Mosse Halle a/S erbeten

fttlr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker de Waisenhauses

Zladt Theater
Donnerstag den 3 October

4 Vorstellung im 1 Abonnement
Des Nächsten Hausfrau

Original Lustspiel in 3 Auszügen v I Rosen
Hierauf

Flotte Bursche
Operette in 1 Aufzuge von Supps

iVeiit 8 1 Iil iUei
Donnerstag den 3 Oct 1872

Große Sing Spiel Concert Vorstellung
Crstes Debüt des Bioloueellvirtuosen

Herrn
Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 7 Uhr

Hier eine Beilage
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